
r

m
Abend Ausgabe e eoder deren Kaum att 30 beSe T e Wer am

und allen Anzeigen Geſchäften an

n Tee We die e Lettungs erzeichnis u eratenanng Vorun ar gen eingetragex 11 Uhr in der Sonntagsnummerwen Fend Nemuſtrhe W 6 Uhr Abbeſte lungen vor7 eng h e r ſoweit zuläſſtoNachdruck nnr z h en 2 7Saale chetn zwetrmalder u Nr 1300 0 tags es S AnzeigenAbt eng R 176 Schriftleitung und Haupt Geſchäſtoder Abteünng Nr 1138 Kennundvierzigſter Jahrgang ſtelle Halle Gr Braudau iLoipzig 2608 Nebengeſchäftsſtelle Rarkt 24
Nr 238 Halle Dienstag den 25 Mai

Ein neuer Sieg
rn nnd

dackenſens
21000 Ruſſen gefangen 39 Geſchütze und 40 Maſchinengewehre erbeutet

Das Bombardement von Ancona
Die erſten Schläge

Jtalien hat ſich auf den Krieg 910 Monate vorbereitet
es hat ſich auch den Vorteil geſichert der darin liegt daß es
den Zeitpunkt des Kriegsbeginnes beſtimmen konnte und
doch ſchlägt die Flotte Oeſterreich Angarns
zuerſt zu war alſo ſchlagfertiger als die italieniſche

Das iſt ein ſchlechtes Omen für Jtalien Vielleicht
werden jetzt wo ihnen die ſchweren Schiffsgeſchütze der
Panzer und die Flieger Oeſterreich Ungarns todbringende
Grüße hinüberſchicken ſchon einige der Kriegsſchreier klein
lauter

Doch nicht die Wirkung iſt s bei dieſen erſten
Aktionen des DonauKaiſerſtaates auf die das Hauptgewicht
zu legen iſt ſondern der kraftvolle Offenſivgeiſt
der daraus ſpricht und der auch bei dem Feldzug zu Lande
gegen Jtalien ſicherlich vorhanden iſt und gute Früchte
tragen wird

Jtalien wird nicht wie man im allgemeinen an
nimmt von einem einheitlichen Volke bewohnt
Jn Norditalien Venetien Piemont und der Lombardei
herrſcht germaniſches Blut vor und hat dem der Romanen
beigemiſcht der Bevölkerung mehr Energie und Kraft ge
geben als der italieniſche Süden aufzuweiſen hat Der
Tiziantyp der Frauen zeigt ihren Stammbaum deutlicher
als ihre Sprache und auch die Männer ſind dort kräftiger
und energiſcher Aus ihnen rekrutieren ſich Jtaliens Elite
truppen Nun hat Jtalien zwar wie H Stegemann im

Berner Bund mitteilt die wenig widerſtandsfähigen
Süditaliener Sizilianer Neapolitaner und Calabreſen
durch eine ſtarke Einrahmung mit dieſen norditalieniſchen
Truppen kampftüchtiger machen wollen aber ob das gelingt
ſcheint mehr als fraglich Die italieniſche Armee dürfte
alſo wohl kein einheitliches Gepräge tragen

Trifft nun der erſte Stoß der öſterreichiſchungariſchen
und deutſchen Landarmee mit voller Wucht dies innerlich
aus ſo verſchiedenartigen Elementen zuſammengeſetzte Ge
füge das jetzt das italieniſche Heer darſtellt dann wird
vielleicht die Schwäche der Süditaliener auch den kriegs

er Piemonteſen Lombarden und Venetiern verhäng
nisvollUnd die Chancen einer ſolchen Offenſive der Zentral
mächte ſind nach dem Urteil des oben zitierten Schweizer
Militärſchriftſtellers nicht klein Er ſagt

Sind die Jtaliener nicht auf Grund einer Kon
vention mit den Ententemächten verpflichtet ihre Streit
kräfte nach verſchiedenen Seiten in Bewegung zu ſetzen
alſo zu zerſplittern ſo werden ſie ohne Zweifel in Venetien
mit verſammelten Kräften offenſiv vorgehen und den
Krieg auf öſterreichiſches Gebiet zu tragen ſuchen Sehr
ſchwierig wird eine Operation im Trentino werden wo
der Theoretiker des Hebirgskrieges Feldmarſchall Kuhn
1866 mit 11 Bataillonen und dem tiroliſchen Aufgebot
im ganzen 10 14 000 Gewehren 35 40 000 Garibaldiner
und Reguläre in Schach gehalten und in einer Reihe von
Gefechten geſchlagen hat Die Befeſtigungen des Tren
tino und die Sperren nordöſtlich von Görz jenſeits des
Jſonzo ſind in den letzten Monaten jedenfalls bedeutend
verſtärkt und zwar auf Grund der Erfahrungen des
modernen Feſtungskriegs ausgebaut worden Die
Jtaliener werden es nicht mehr mit einer Anzahl von
Zentralſtellungen zu tun bekommen deren Artillerie
leicht niedergekämpft werden kann ſondern ein vollſtändig
organiſiertes Gelände vor ſich finden Sie ſelbſt haben
Verona ähnlich umgeſtaltet

Außerdem haben die Jtaliener durch Anlagen im
Gelände im Friaul und in den Alpentälern bis zu den
höchſten Erhebungen die Verteidigung vorbereitet und
bereits für freies Schußfeld in einer Weiſe geſorgt die
beinahe auf defenſive Abſichten deuten könnte wenn die
Lage der Dinge nicht ausgeſchloſſen ſein müßte Der
Kleinkrieg führt nirgends zu Entſcheidungen es muß da
her mit großen Schlachten gerechnet werden zum min
deſten aber mit ausgreifenden Operationen die nicht nur
das italieniſche Kriegsziel ſondern auch das gemeinſame
Kriegsziel der Entente im Augen haben Darin liegt
für den italieniſchen Feldzugsplan eine große Schwierig
keit Oeſterreich Ungarn hingegen wird die Schwierigkeit
vielmehr in der richtigen Erkenntnis der italieniſchen Ab
ſichten zu erblicken haben um nicht die Richtung des
gegneriſchen Hauptſtoßes zu pvexfehlen voräusgeſetzt daß
es nicht ſelbſt zur Offenſive greift

Die teilweiſe Mobilmachung konnte ſich da man Zeit
hatte leicht vollziehen je nach dem Umfang in dem die

Kriegsorganifation bereits durchgeführt iſt ſind die
Schwierigkeiten der Fertigſtellung des Ganzen zu be
meſſen Wenn es jetzt gilt ſo ſchnell wie möglich die
Verſammlung der Kräfte zwiſchen Modena Verona
VPenedig Ferrara zu vollenden ſo werden die eingleiſigen
Apenninlinien noch zu ſchaffen haben Längeré Zeit hat
der Antransport von Genug und Turin her Die Ar

1

l

Amtliche Meldung der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 25 Mai
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Armee des Generaloberſten v Macken
ſen hat geſtern nördlich von Przemysl die Offenſive erneut
aufgenommen Der Angriff führte wieder zu einem vollen
Erfolge Die ſtark befeſtigten Orte Drohojow Oſtrow Ra
dymno Wyſocko Wiotlin Makowicko und die Höhen nordweſt
lich Bobrowka ſowie öſtlich Cotula wurden mit ſtürmen
der Hand genommen Bisher fielen 153 Offiziere und
über 21 000 Mann als Gefangene 39 Geſchütze darunter neun
ſchwere und mindeſtens 40 Maſchinengewehre den verbündeten
Truppen in die Hände Die Ruſſen erlitten außergewöhnlich
hohe Verluſte

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Dubiſſa öſtlich Roſſienie griffen unſere Truppen

gegenüberſtehende ſtarke ruſſiſche Kräfte an ſchlugen ſie und
warfen ſie unter empfindlichen Verluſten über den Fluß
2240 Gefangene und fünf Maſchinengewehre wurden er
beutet Weiter ſüdlich ſcheiterten mehrere teilweiſe ſehr hef
tige ruſſiſche Angriffe aus Richtung Eiragola unter großen
blutigen Opfern für den Gegner

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Flandern ſetzten wir geſtern unſere Angriffe in

Richtung Vpern fort erſtürmten die Vlaminghe Ferme das
Schloß nördlich Wieltje die Vellewagr de Ferme und näher
ten uns Hooge Bei dieſen Kämpfen fielen 150 Gefangene
und zwei Maſchinengewehre in unſere Hand

Südlich Armentières zwiſchen Neuve Chapelle und
Givenchy und nördlich der Lorettohöhe wurden feindliche
Teilangriffe blutig abgewieſen Bei Neuville kamen in
einem Graben bereitgeſtellte Sturmtruppen des Feindes
durch unſer Artilleriefeuer nicht zur Entwickelung Jn
Cambrai wurden durch einen Vombenwurf eines fran
zöſiſchen Fliegers beim Verlaſſen des Gottesdienſtes fünf
Franzoſen getötet und 12 Franzoſen ſchwer verletzt Bei
St Quentin ſchoſſen wir ein feindliches Flugzeug her
unter

Oberſte Heeresleitung

Schwere Zerſtörungen in Ancong
W T Wien 25 Mair

Bei der Flottenaktion warf ein öſterreichiſcher Flieger
14 Bomben bei Venedig Jm Arſenal entſtand ein Brand
Ein Zerſtörer wurde ſtark beſchädigt Bei Porto Cor
ſiüni entſtand ein heftiger Kampf an dem der Zerſtörer
Scharfſchütze der Kreuzer Novara und ein Torpedoboot

beteiligt waren Die Verluſte des Novara betrugen vier
Mann tot acht Mann verwundet Die Verluſte der Jtaliener
ſind zehn bis zwanzigmal ſchwerer Ancona
wurde von dem Gros der Flotte beſchoſſen Bedeutende
ZJerſtörungen wurden angerichtet zwei Dampfer ver
ſenkt der Neubau auf der Werft demoliert Bei Barletta
wurde der italieniſche Zerſtörer Turbine
lahmgeſchoſſen und ergab ſich 35 Mann der Be
ſatzung darunter der Kommandant und die Offiziere wurden
gefangen genommen
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tillerie iſt wohl ziemlich mobiliſiert und zum Teil im
Fußmarſch herangebracht worden ſie iſt gut und wie die
Spezialtruppen der Alpini und Berſaglieri von Korps
geiſt erfüllt die Maſſe der Jnfanterie muß ſich noch er
proben Sehr ſchwach an Zahl iſt die Kavallerie über
haupt das Pferdematerial des Landes für Sattel und
Deichſel gering und daher ein Bewegungskrieg erſchwert
Ob das Sanitätsweſen den Maſſenverluſten eines mo
dernen Feldzuges gewachſen iſt wird der Ernſtfall lehren

Es wird ſich nun zeigen wie ſie die ſtrahlenförmig
vorgeſchobenen Korps zuſammenziehen und in welcher
Richtung ſie ſie einheitlich in Bewegung ſetzen Sie
müſſen damit rechnen daß ſie nicht nur den ſtarken öſter
rechiſch ungariſchen Kräften begegnen werden die ſich in
raſchem Aufmarſch an der Grenze zuſammenballen ſondern
daß ſie unverſehens auch auf eine deutſche Hilfsarmee
ſtoßen können die aus kriegserprobten Elitetruppen be
ſteht und deren Verſammlungsraum in öſterreichiſchen

Landen vermutet werden darf Der Tiroler Landſturm
wird ſich den tüchtigen Alpini entgegenwerfen wenn nicht
das 14 Korps ſchon von Galizien heimbefohlen iſt

Jſt die Darſtellung Stegemanns wie man wohl an
nehmen kann richtig ſo muß ein energiſcher Vorſtoß in
Venetien den Jtalienern große Gefahren bringen

Stegemann ſagt darüber weiter
Das ſtrategiſche Bahnnetz Jtaliens iſt bei der lang

geſtreckten Geſtalt des Landes ſehr empfindlich Zum
Aufmarſch gegen Oeſterreich Ungarn ſtehen von Süden
drei Linien zur Verfügung die wenig Querverbindungen
aufweiſen Sie führen nach Venetien in den eigentlichen
Aufſtellungsraum der ziemlich eng bemeſſen iſt Rück
ſchläge können dort gefährlich werden Es iſt anzunehmen
daß zwei große Kampfgruppen erſter Linie gebildet wer
den eine mit der Front nach Oſten eine mit der Front
nach Norden beide öſtlich des Gardaſees maſſiert Weiter
zurück iſt eine Reſerve Armee anzunehmen Zur Feſt
ſtellung der Entfernungen geht man am beſten von
Venedig aus das 100 Kilometer ſüdweſtlich von Udine
und ungefähr ebenſoweit öſtlich von Verona und nur
wenig weiter ſüdlich der Nordgrenze gelegen iſt Dieſe
Diſtanzen geben eine Vorſtellung vom künftigen
Operationsgebiet ſoweit italieniſcher Boden in Frage
kommt Gegen Oſten öffnet ſich die Ebene noch etwas
über den Jſonzo hinaus und geſtattet daher italieniſchen
Deckungstruppen noch vor dem allgemeinen Vormarſch
einige leichte Erfolge zu erzielen Beabſichtigen ſie weiter
ausgreifend gegen Trieſt vorzuſtoßen ſo wird ihnen das
unter Umſtänden möglich ſein beſonders wenn ſie ſich der
Flotte bedienen können Allerdings iſt das bei der Nähe
der öſterreichiſchen Flottenbaſis in Pola ein Wagnis ganz
abgeſehen davon daß die Adria vielleicht jetzt ſchon durch
deutſche Unterſeeboote kontrolliert wird die der bei Brin
diſt und Tarent verſammelten italieniſchen Flotte und den
dort bereitgeſtellten Transporten ſchlimme Ueberraſchungen
bereiten könnten

Stegemann rechnet heute mit einer italieniſchen Armee
von 1 200 000 Mann Er ſagt dann weiter

Daß dieſe Zahl erreicht werde iſt anzunehmen aber
es iſt zweifelhaft ob daxaus entſprechend ſtarke und
operationsfähig Armeen gebildet werden können Wir
rechnen mit höchſtens 800 000 Mann erſter Linie und
400 000 Mann zweiter Linie Eine Fülle neuer For
mationen iſt entſtanden und ausgebildet worden Aller
dings iſt das Heer entſprechend dem verſchiedenartigen
Charakter der Bevölkerung nicht einheitlich veranlagt
Man hat aber durch ſtarke Einrahmung der weniger
widerſtandsfähigen Süditaliener mit Piemonteſen und
Lombarden den Halt der Truppe verſtärkt Die Expedition
nach Tripolis hatte die Arſenale geleert und die Verbände
der Armee ſehr geſchwächt Dem iſt abgeholfen worden
leichte und ſchwere Artillerie iſt in Maſſen bereitgeſtellt
darunter ſchwerſtes Belagerungsmaterial und durch früh
zeitige individuelle Einberufung iſt nach und nach der
Rahmen für die Kriegsgliederung geſchaffen worden ſo
daß wenn heute die Kriegserklärung erfolgt die Armee
virtuell mobil iſt Allerdings noch nicht aufmarſchiert

ja noch nicht einmal vollſtändig zum Bahntransport be
reitgeſtellt

Dieſen Schwächen der Landarmee Jtaliens ſteht eine
S tt he Schwäche auch ſeiner Küſtenverteidigung zur
Seite

Die Oſtküſte der Adriag hat gute Häfen die von flan
kierenden vorzüglich befeſtigten Höhen gut verteidigt und
beinahe unangreifbar ſind die Weſtküſte der Adria da
gegen die italieniſche hat flachen Strand der überall
Landungsverſuche möglich macht ſeiner Länge halber alſo
eine ungeheure Verteidigungsäurmee fordern würde Die
italieniſchen Häfen jedoch ſind dort recht ſchwer zu ſchützen
wie der öſterreichiſche Flottenangriff ja auch bereits dar
getan hat

So iſt trotzdem der Feinde Ueberzahl Deutſchland und
Oeſterreich Ungarn nur geſtattet einen beſcheidenen Teil
ſeiner Truppenmacht gegen Jtalien ins Feld zu ſſtellen
keine Ueber ſondern eine Unterlegenheit Jtaliens
anzunehmen Und der berechtigte Grimm über Jtaliens
Treubruch wird auch das Seine tun Jn der Schweiz iſt
man der Anſicht daß dieſer Krieg an Heftigkeit und
Erbitterung kaum zu übertreffen ſein wird wir
glauben s auch Der Offenſive konmt das zu gutg und
wenn der Krieg erſt vollends ſeine Wirkung auf das
Wirtſchaftsleben Jtaliens ausübt dann wird dem
Kriegstaumel ſehr bald der Katzenjammer folgen

Die öſterreichiſchen Grenzgebiete unter Kriegsrecht
Eine in der Wiener Zeitung veröffentlichte Kaiſerliche

Verordnung vom 23 Mai verleiht dem Höchſtkommandieren
den der zu Kriegsoperationen gegen Jtalien beſtimmten Teile
der bewaffneten Macht die Beſugnis in Tirol Vorarlberg
Salzburg Steiermark Krain Görz Gradiska Jſtrien ſowie
in Trieſt mit ſeinem Gebiete zur Wahrung der militäriſchen
Intereſſen im Bereiche der politiſchen Verwaltung innerhalb
des dem politiſchen Landeschef zuſtehenden amtlichen Wir
kungskreiſes Verordnungen zu erlaſſen Befehle zu erteilen
und die Beobachtung derſelben gegenüber den hierzu Ver
pflichteten erzwingen zu laſſ
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Nach Mitteilun
rungszuſtand verhängt worden über die rn
Hreszia Verona Vizenza Belluno Udine Venedig Treviſo
Padua Ferrara und Mantua und ferner über die Jnſeln und
Hemeinden an der Küſte der Adria ſowie über alle vom
Kriegsminiſter und Marineminiſter als verteidigungsfähig
znerkannten Feſtungen

Jtalien vor den Dardanellen
V TB Berlin 25 Mai Die Voſſ Ztg meldet aus

Athen Die Zeitung Heſtia erfährt aus angeblich guter
Quelle daß ſich Jtalien an den DardanllenOperationen
mit vorläufig 40 000 Mann und einem Teil der Flotte be
teiligen werde Die übrige italieniſche Flotte werde
zwiſchen der Adria und dem Mittelmeer verteilt werden

Beſchlagnahmung deutſcher Schiffe

c B Lugano 25 Mai Die Regierung ſoll beſchloſſen
ßaben den feindlichen Handelsſchiffen in den italieniſchen
Häfen den Schutz der internationalen Abmachungen zu ent
ziehen Dieſer Beſchluß wird von der Preſſe damit gerecht
fertigt daß die Gefahr des Entweichens des feindſeligen
Gebrauches oder der Zerſtörung vorliege Ferner wird
und das dürfte die Hauptſache ſein darauf hingewieſen daß

liegenden Schiffe im Werte von vielen Millionen eine wert
volle Bereicherung der eigenen Handelsflotte bilden

WTB Berlin 24 Mai Richtamtlich Die von
Havas und anderen Quellen verbreiteten Nachrichten über
bevorſtehende Beſchlagnahme deutſcher Schiffe und ſonſtigen
deutſchen Eigentums in Jtalien entbehren jeder Be
gründung vielmehr erfahren wir aus ſicherer Quelle
daß die deutſchen Schiffe entſprechend den Beſtimmungen der
Haager Abkommen behandelt werden und daß deutſche

Eigentum entſprechend dem Völkerrecht weder beſchlagnahmt
noch ſonſt beeinträchtigt wird

Die italieniſche Begeiſterung will noch immer nicht
kommen

Nach den Schilderungen von Reiſenden herrſcht unter
Allen eingezogenen italieniſchen Reſerviſten grenzenloſe
Wut über die Machenſchaften der Jrreden
tiſt en Die Stimmung der Truppen ſei derart daß ange
nommen werden könne der geringſte Mißerfolg würde den
italieniſchen Soldaten das Zeichen zu ſchweren Diſziplinver
gehen geben Trotz der Verſtärkungen der italieniſchen Grenz
wachen dauern die Deſertationen nach der
Schweiz an Jn Lugano ſind heute früh mehrere hundert
Deutſche aus Neapel und Sizilien eingetroffen Sie haben
unter Zurücklaſſung ihres geſamten Eigentums flüchten
müſſen da ſie ihres Lebens nicht mehr ſicher waren Die Vor
ſichtsmaßregeln der Schweiz insbeſondere die Zuſammen
ziehung der Truppen in den Grenzbezirken dauern an Die
Kundgebungen gegen den Krieg haben trotz aller behördlichen
Unterdrückungsmaßnahmen beſonders in Mittelitalien und
verſchiedenen Städten Oberitaliens bedeutenden Umfang an
genommen Die Gegner des Krieges gewannen verſchiedent
lich die Oberhand über die Jrredentiſten Jn Mantua und
anderen Städten waren die Verſammlungen der letzteren in
Kundgebungen gegen den Krieg verwandelt Laut Köln
Volksztg beginnt die italieniſche Preſſe ſich bereits auf
Schwierigkeiten des Feldzuges vorzubereiten Corriere della
Sera ſagt ein Sieg zur See ſei für Jtalien nur mit ſchweren
Opfern zu erringen Oeſterreich beſitze weit größere Vorteile
wegen ſeiner natürlichen Verſtecke im Adriatiſchen Meere
Das Blatt befürchtet die Beſchießung von Küſtenſtädten und
appelliert an den opferwilligen Patriotismus der Bewohner
Wahe müſſe ſich auf die Verſenkung von Panzerſchiffen gefaßt
machen

Zwei Freiwillige
e B Kopenhagen 24 Mai Pariſer Blätter laſſen ſich

aus Bukareſt melden Die Prinzen Alphons Viktor und Louis
Bonaparte ſind als Freiwillige in das italieniſche Heer ein
getreten

Millerand jubelt zu früh
W B Paris 25 Mai Agence Havas Jn einem

Telegramm an die Generale Joffre und Gouraud begrüßt
der Kriegsminiſter das Eingreifen unſerer lateiniſchen
Schweſter in den Kampf gegen die Barbarei als ein neues
Pfand des endgültigen Sieges

gen aus privaten Quellen iſt der e Ein ttabtentſchees Lob des Fürſten

ülow
Unter dieſer Ueberſchrift bringt das führende Blatt der

Dreiverbandsfreunde Jtaliens der Corriere della Sera
eine Würdigung der Verdienſte Bülows die
um ſo bemerkenswerter iſt als erſt dieſer Tage in einigen
ungenügend unterrichteten deutſchen Blättern die Anſicht
vertreten wurde als ſei Bülows Miſſion kläglich geſcheitert
Bülows höchſtes Verdienſt bleibt daß er den Zeitpunkt einer
Einmiſchung Jtaliens in den Krieg immer wieder hinauszu
ſchieben verſtand ein Verdienſt das ihm dem Anſchein nach
im eigenen Lande weniger hoch angerechnet wird als im
fremden Wir leſen im Corriere Auf das Lob das wir

dem en Bülow zollen fällt nicht ein Schatten von Jronie
Es gibt heute in Jtalien Leute die wütend über den Fürſten
Bülow ſind Zu Unrecht Was hat dieſer außerordentliche
deutſche Botſchafter anderes getan als daß er ſich mit aller
Gewalt dagegen ſtemmte daß Jtalien ſich auf ſeiten dereinde Deu Slants ſchlage Um es deutlich zu machen daß
ſich Wut und Groll nicht gegen ihn richten Hilten braucht

man ſich nur vorzuſtellen daß Jtalien um ſich die Neutrali
tät Deutſchlands zu ſichern einen außerordentlichen Bot

ſchafter nach Berlin geſchickt hätte der alle Hebel in Be
die zahlreichen deutſchen und öſterreichiſchen ſeit Auguſt feſt wegung ſetzen ſollte um ſeiner Sache zum Sieg zu verhelfen

Wenn es unſerem Botſchafter geglückt wäre die Dinge ſo weit
auf die Spitze zu treiben daß eine Kabinettskriſis daraus
erwachſen wäre hätten wir mit ihm gejubelt Fürſt Bülow
hatte nur drei Mittel zur Verfügung um ſein Ziel zu er
reichen er konnte der italieniſchen Regierung die Annahme

bringen er konnte ſeine zahlreichen Beziehungen in den poli
tiſchen und ariſtokratiſchen Kreiſen Roms zur Geltung bringen

und er konnte die r Meinungen der parla
mentariſchen Parteien unſerer Gruppen in der Weiſe gegen
einander ausſpielen daß zum Schluß die den deutſchen
Wünſchen geneigteſte Partei die Oberhand gewänne Das
erſte Mittel war wie man ſich hat überzeugen können das
bei weitem ſchwierigſte Oeſterreich betrachtet uns als un
verſchämter Erpreſſer und denkt nie daran unſere Wünſche
zu befriedigen wenn wir ihre Erfüllung nicht mit Gewalt
ertrotzen Eine ſolche Haltung kann man verſchieden be
urteilen aber jedenfalls nicht verächtlich machen Mit dem
erſten Mittel war es alſo von vornherein nichts Statt deſſen
hat ſich der Fürſt ſtark an die beiden anderen gehalten Er
konnte mit Befriedigung vielleicht mit Rührung feſtſtellen
wie dienſteifrig italieniſche Freunde ſind Seine blumen
umrankte Villa iſt der bevorzugte Sammelplatz einer gewiſſen
Zahl von Senatoren Deputierten Berichterſtattern eworden
die nicht den mindeſten Zweifel an der Schicklichkeit einer
ſolchen liebevollen Gemeinſchaft hegten Er konnte geſtalten
und hat geſtaltet Und dann hat er eine Entdeckung gemacht
die Voltaire einen ausgezeichneten Stoff für eine ſeiner
beißenden Satiren geliefert hätte daß nämlich in Jtalien die
Miniſterien die von der Bildfläche verſchwinden nur die
Seiſenblaſen ſind und in Wirklichkeit ſeit 15 Jahren ein
einziges Miniſterium und ein einziger Mann regiert ohne
den überhaupt nichts zu machen iſt Dieſer Spur iſt er ge
folgt Ein italieniſcher Botſchafter in Berlin hätte im um
gekehrten Falle nicht anders gehandelt Aber wird man
einwenden keinem ausländiſchen Botſchafter würde es je in
Berlin glücken eine Kabinettskriſis hervorzurufen Das
iſt wohl wahr aber doch nur ein Beweis mehr daß die Fäul
nis bereits in Rom exiſtierte und nicht erſt von Berlin her
übergebracht wurde Und ſo müſſen wir Italiener denn dem

her Bülow noch obendrein Dank wiſſen daß er die Eiter
ule bei uns aufgeſtochen hat

Die Ruſſen räumen Lemberg
c B Budapeſt 25 Mai Der Az Eſt meldet Von

den Truppen der Armee Linſingen gefangene Ruſſen er
zählen Die Ruſſen beginnen langſam mit der Räumung
Lembergs Das Hauptquartier mit Nikolajewitſch verließ
angeblich heimlich bereits Lemberg

Einſchließung von Przemysk

Wien 24 Mai Aus den Berichten vom Kriegsſchau
platze geht hervor daß Przemysl nicht beſtürmt ſondern nur
eingeſchloſſen wird Frankf Ztg

Symptome ſtrategiſcher Auszehrung in Rußland
Steht Frankreich vor der ſtrategiſchen Auszehrung an

Zahl Einſtellung von Knaben des Jahrganges 1917 von bei

Freilichtſpiele im Olympiapark
Halle 24 Mai 1915

Schäferſpiele
Das Stadttheater hat ſeine Pforten geſchloſſen

Kriegszeiten bringen ſo viel Aufregendes mit ſich daß viele
oom Theater nichts wiſſen wollen Manch einer aber dem
Kunſt Erbauung Troſt Hoffnung und Erholung bedeutet
fann ſich mit der theaterloſen Zeit nicht befreunden All
dieſen kam die Jdee des Dramaturgen Johannes Tralow
an den Pfingſtfeiertagen Freilichtſpiele im Olympiapark zu
veranſtalten ſehr gelegen Erfreulicherweiſe waren denn
2 die Spiele beſſer beſucht als die meiſten angenommen

atten
An den Vormittagen wurden Schäferſpiele auf

geführt Die Sonne lachte das Grün der Bäume und das
Bunt der Blumen leuchtete grell aber ein freundlicher Wind
hielt die Sonnenhitze von uns fern ſo daß es ſich auf den
Gartenſtühlen inmitten des Naturpfingſtſchmuckes äußerſt an
genehm ſaß Die naiven Schäferſpiele Goethes La un e
des Verliebten und Mozarts Baſtien undBaſtienne paßten ſich dem behaglichen Frühlings
morgen an den vor der Bühne herumſchwirrenden Schmetter
ſingen und der allgemeinen geruhigen Stimmung vortrefflich
an Keine Aufregung keine ſchwere Kunſt keine zwerchfell
erſchütternde Komik ſondern behagliches Frühlingsſpiel
Martha Schlöſſſer die r oubrette des Apollo
theaters kann ſchelmiſch lachen und wie ein Vackfiſch herum
ſpringen Anna Heuſingers bürgerlich vornehme Ruhe
Otto Rudolphs freundliche Tändelei Enmy Reißes
ſchlichte Anmut und Karl Krut fers draſtiſche Komik
dildeten die dte für die beiden Spiele die der Re
ziſſeur Hans Mantius gewiſſenhaft und mit ſchwebender
Grazie einſtudiert hatte Kapellmeiſter Wetzlers muſika
liſches Verſtändnis hat Eha von Grave Löwes ſicherem

re

Klavierſpiel eine künſ Unterlage gegebender ganzen Natur und r v

aus den Augen verloren Tralow ſollte die Jdee der Frei
lichtſpiele in Halle feſthalten Sie kann noch manches Gute
entſtehen laſſen

A F
Die verſunkene Glocke

Der Nachmittag brachte Cerhart Hauptmanns Märchen
drama Die verſunkene Glocke

Auch für die Tragik des Künſtlerſchickſals das Meiſter
Heinrich verkörpert iſt Buſch und Baum und Stein im Freien
wirkſame Kuliſſe und man muß zugeben daß mit Stilgefühl
auf der Naturbühne ein guter Rahmen für das Drama ge
ſchaffen war Das ergab von Anfang einen günſtigen Boden
für die Darſtellung Ein heiterer Himmel und helle warme
Sonne dazu die farbenreiche Sprache Hauptmanns und reger
Eifer der Darſteller ihr Beſtes zu geben tat dann das übrige
zu einem unbeſtrittenen Erfolg der im Freien viel ſchwerer
zu erringen iſt viel mehr an pſychiſcher und phyſiſcher Kraft
vom Schauſpieler verlangt als eine Darſtellung im ge
ſchloſſenen Raum da Geräuſche und der Wechſel der Beleuch
tung ablenkend wirken

Daß es gelang die Aufmerkſamkeit ganz in den Bann
der Dichtung zu zwingen war in erſter Linie Hans Man
t i u s und Grete Bäcks Verdienſt die in den Hauptrollen
des Glockengießers und Rautendeleins in Märchenform leben
diges Leben mit Frohſinn Hoffen Sehnen und tiefem

erze verliehen Hans Mantius gab Meiſter Heinrich den
fauſtiſchen Zug mit dem Gerhart Hauptmann den Glocken
ießer ausgeſtattet hat und wußte doch dabei voll Leben den

chaffensfrohen Künſtler zu geſtalten im Gegenſatz zu dem
grübelnden Gelehrten des großen Vorbildes Das ſchuf ein
lichtes Bild trotz aller Tragik Und dieſes Bild vervollſtän
digte Grete Väcks Rautendelein das die Natur des ſchönen
Frühlingstages wiedergab naiver Sinnenfreude voll bis es
verlaſſen zum Nickelmann hinabſtieg in den Brunnen Ein
drucksvoll in Spiel und Sprache wurde dieſe Darſtellung der
Hauptrollen hen den Vertretern der übrigen Partienhirtan unte

t Michael Jſailovits war ein Nickel

aller italieniſchen von ſeiten Oeſterreichs über

Erweiterunüheren Muſterungen untaugkich Beſundenener Wehrpflicht bis zum vollendeten 60 Lebensjahre ſo t

Rußland vor der an Qualität Schon nach der Winterſchlacht
in Maſuren und dem Keſſeltreiben um uguſtome Ouivalri

enhaben wir die Unfähigkeit der durch Rekruten wieder auf
efüllten 10 Armee eine operative zu löſen in ihremßeſchleunt en Zurückweichen vor m Hindenburgſchen

Flankenſtoß von Norden und Oſten hinter die befeſtigte Linie
des NjemenBobr beobachten können Ebenſo haben ſich die
t eingeſetzten durch e ausgebildete Elemente
aufgefüllten Verbände bei dem Rückzug der zertrümmerten
3 Armee bei ihrem Vorſtoß von Samok und nördlich unfähig
erwieſen dem vor der Armee Mackenſen zurückflutenden Ref
wieder einigen Halt zu geben Freilich fehlt es Rußland
noch nicht an Menſchen wohl aber an Unteroffizieren und
Offizieren An Stämmen länger dienenden Unteroffizieren

t es nie gehabt aber auch ſein durchgebildetes
ffiziermaterial iſt zum großen Teil verbraucht und durch

die Ernennung Tauſender von jungen Zöglingen der Offizier
ſchulen und Studenten kein brauchbarer Erſatz geſchafft wor
den Hierzu kommt r an neuzeitigen Waffen man
hat ſchon längſt auf die alten Berdangewehre zurückgegriffe

und an Munition Man kann alſo bei dieſem Herabgehe
der großen Kampfkraft von einer ſtrategiſchen Auszehrungſprohen Dies wird ſich beſonders in dem Bewegungskriege
ſüdlich der Weichſel und nördlich des Njemens beſonders be
merkbar machen

Die militäriſchen Erfolge während
der Feſttage

Die letzen Meldungen des Hauptquartiers laſſen er
kennen daß das offenſive Ziel unſerer Operationen im Süd
oſten nach wie vor mit Energie im Auge behalten wird Der
unbedingte Beſitz der Sanlinie mit Przemysl iſt für uns be
gehrenswert für die Ruſſen aber eine Lebensfrage Werden
dieſe hier nochmals zurückgeworfen ſo ſchwimmt das Heer
in dem weiten flachen abſchnittsloſen Raume bis zur Wiprz
hinauf über Lublin hinaus erſt hier vermag es vorzufinden
was man einen Abſchnitt nennen könnte

Die richtige Erkenntnis dieſer nicht eben günſtigen Ver
hältniſſe ließ den Feind eine letzte große Anſtrengung machen
er ſetzt alles ein was er mit Bahn und im Fußmarſch heran
bringen kann und ſtemmt ſich dagegen Das iſt verſtändlich

und hiermit hat unſere oberſte Führung ganz ſicher ge
rechnet Darum ſchließt auch der Angreifer zunächſt mal in
ſich auf d h die vorderen Staffeln ſind nicht allzu ſtürmiſch
und die hinteren rücken nach vorn heran der Artilleriepark
wird nachgezogen man ſteht in einer zweiten Maiſchlacht in
GalizienSn den letzten Tagen wiſſen die amtlichen Berichte von

dieſen Frontveränderungen nichts zu melden die Dinge
ſind hier wohl noch im Werden ſtehen aber noch wie vor

ünſtigJ Wüt dem öſtlichen Kriegsſchauplatze ſieht man das deutſche

Beſtreben den Feind weit hinter die oder rer
um damit dem nördlichen Rayon von Kowno näher zu kommen
der Widerſtand der Ruſſen ſcheint hier nicht mehr der alte
zähe zu ſein ſonſt könnten wir nicht immer wieder melden
daß der Feind floh das iſt das traurigſte Wort das die
Sprache des Soldaten kennt Wir müſſen hier unterſcheiden
zwiſchen den Kämpfen im Raume von Szawle und denen an

der Dubiſſa weſtlich Kowno an beiden Stellen fanden
Nachtangriffe des Feindes ſtatt die abgewieſen wurden Nun
gingen wir bei Szawle gegen den Feind vor ſchlugen ihn
empfindlich und nahm ihm 1600 Gefangene ab

Zwiſchen Armentières und Arras fand lebhafte Gefechts
tätigkeit ſtatt feindliche Angriffe wurden abgewieſen bei
Neuve Chapelle Givenchy dann auch ſüdlich bei der Loretto
öhe bei Ablain und Neuville zum Teil unter ſchweren Ver
uſten für den Feind Auch im Prieſterwalde gelang es den

Franzeſen beträchtliche Verluſte beizubringen während
zwiſchen Maas und Moſel nur Artilleriekämpfe ſtattfanden

Wie verſchieden das Bild in Oſt und Weſt
Der franzöſiſchengliſche Durchbruchsverſuch klebt ſeit vier

zehn Tagen und mehr an der Scholle kaum daß er hier und
da ein Gehöft einen Graben einheimſen konnte der deutſch
öſterreichiſche Durchbruch ſaß mit ſeinem erſten Stoß am
Dunajec durchbrach innerhalb weniger Tage die ſtarke Front
bei Tarnow und Gorlice und rollt die ganze lange Front
Schritt um Schritt auf und ſteht nach 14 Tagen am San
Luftlinie Tarnow Jaroslau 130 Kilometer

Kommentare überflüſſig

mann von ſeltener Ausdrucksfähigkeit Otto Tiede mann
als Waldſchratt trug durch ſein lebendiges Spiel und die leb
hafte Betonung des Teufliſchen in dieſem Waldgeiſt gleich
falls zu ſcharfer Charakteriſierung bei Elſe Picht war als
Buſchgroßmutter Wittichen von packender Realiſtik Auch
Albert Fried rich der den Pfarrer ſehr ſchlicht und würdig
gab und Marie Weber als des Glockengießers Weib zeich
neten in kraftvoller Darſtellung Typen voll Leben

Siegfried Dyoeok

Künſtliches Mehl
Wie ſchön wäre es wenn man zu Zeiten der Not nur auf

einen Knopf zu drücken brauchte und ſich Maſchinen Retorten
Räderwerke in Gang ſetzten um aus einfachen chemiſchen
Stoffen wirkliches ſchmackhaftes Mehl herzuſtellen Wie ſchön
wäre es wenn wir gerade jetzt unſeren neidiſchen heim
tückiſchen Feinden mit einer ſolchen Erfindung aufwarten
könnten Die Arbeiten dazu das darf bereits jetzt verraten
werden ſind im Gange wenn man auch vom eigentlichen
Ziel noch weit entfernt iſt Jn den Laboratorien unſerer
Stärkechemiker wird fieberhaft gearbeitet Es handelt ſich
zunächſt zwar darum die chemiſche Zuſammenſetzung der
natürlichen Stärke ſo genau wie möglich kennen zu lernen
Erſt wenn die Abbauverfſuche wiſſenſchaſtlich ergründet ſind
wird man an den Aufbau die Syntheſe gehen können Aber
vorläufig iſt man noch nicht ſo weit Die Verſuche hatten bis
her noch nicht den gewünſchten Erſolg weil der Abbau zr
energiſch oerlief und bis zu einer ſo niederen Molekularſtuf
gedieh daß ein Einblick in die Art der Verknüpfung der
Grundkomplexe nicht mehr möglich war Weiter gelangte
nach dem Prometheus erſt Schardinger durch ſeine grund
leihenden Verſuche mit einem auf Stärke ſpezifiſch wirkenden
Bakterium Seine Forſchungen führen aber zu ſehr in die
zeichenreichen Geheimniſſe der organiſchen Chemie ein als
daß ſie hier wiedergegeben werden könuten
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Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
WTB Paris 25 Mai Amtlicher Heeresbericht von

eſcern nachmittag An mehreren Stellen zwiſchen Steen
traate und W unternahm der Feind Angriffe die zurück

geworfen wurden Neue Nachrichten laſſen die Ausdehnung
der Schlappe hervortreten welche die Deutſchen am Abend des
22 Mai und in der Nacht vom 22 auf den 23 Mai in dieſem
Gebiete erlitten

Amtlicher Heeresbericht von C abend Zwiſchen
Nieuport und Ypern lebhafte Artilleriekämpfe Nördlich La
Baſſse zeitigten die Angriffe der engliſchen Truppen neue
Welcher n Nördlich Neuville und St Vaaſt verſuchten die

utſchen mit ſehr bedeutenden Kräften einen Angriff der
durch unſer Artilleriefeuer zum Stehen gebracht wurde Nörd
lich der Lorettokapelle vernichteten wir in erbittertem Bajo
nettkampf die Kräfte welche uns gegenüberſtanden und er
beuteten mehrere Maſchinengewehre

French meldet
WTB London 25 Mai Feld marſchall French berichtet

von geſtern Unſere Artillerie brachte heute drei deutſche
Batterien zum Schweigen Oeſtlich Ypern entwickelten die
Deutſchen frühmorgens Jnfanterieangriffe unter dem Schutze
giftiger Gaſe während ihre Artillerie gleichzeitig mit Stick
gaſen gefüllte Geſchoſſe abfeuerte Unſere Truppen waren
gezwungen einige Laufgräben zu räumen Der Feind dran
an ein oder zwei Stellen durch unſere Glieder Der Kamp

t noch an Teile der urſprünglichen Linie wurden zurück
exobert

Deutſches Flugzeug über Pariv
Paris 24 Mai Nach einer Meldung der Agence

Havas erſchien am Sonnabend abend gegen 7 Uhr ein
Flugzeug das anſcheinend die deutſchen Abzeichen trug in
einer Höhe von 2000 Metern über dem Bezirk Groß Caillou
Es warf drei Bomben ab von denen die erſte in die Seine
fiel die zweite in die Werkſtätten des Von Marchs die
dritte auf eine Straße ohne Schaden anzurichten Die fran
zöſiſchen Wachtflugzeuge hatten das Flugzeug anfänglich
paſſieren laſſen nachdem ſie es aber erkannt hatten machten
ſie ſich auf die Jagd worauf der deutſche Flieger davon
eilte Nach einem ſpäteren Bericht ſoll er im ganzen acht
Bomben geworfen haben

Wieder ein feindlicher Kreuzer vor den
Dardanellen ſchwer beſchädigt

W TB Konſtantinopel 24 Mai Das Hauptquartier
meldet Jn der Nacht vom 22 zum 23 Mai verſuchte der
Feind ſich unſerem linken Flügel zu nähern wurde aber
mit Verluſten für ihn zurückgewieſen Am 23 früh wurde
ein feindlicher Kreuzer vor Kaba Tepe durch das Feuer
unſerer Artillerie ſchwer beſchädigt und außerdem von zwei
Flugzeugbomben getroffen Er wurde von fünf Kriegsfahr
zeugen weggeſchleppt Geſtern in Ari Burnu und Sedd ul
Bahr keine Kampfhandlung Die feindlichen Verluſte an
Toten und Verwundeten während der Schlacht von Seed ul
Bahr am 22 Mai belaufen ſich auf mehr als 4000 Mann
Geſtern beſchoſſen die fendlichen Schiffe unſere Infanterie
ſtellungen an beiden Seiten des Einganges zur Meerenge
ſchwach und wirkungslos Eine unſerer Batterien zerſtörte
eine feindliche Vatterie bei Seed ul Bahr

Nichts Wichtiges auf den übrigen Kriegsſchauplätzem

Panteleimon durch ein türkiſches Tauchbot
verſenkt ehe

V TB Konſtantinopel 25 Mai Die Nachricht vom Ver
luſte des Panzerſchiffes der ruſſiſchen Flotte im Schwarzen
Meer Panteleimon war bis jetzt nur aus ausländiſchen
d bekannt Nun erſt wird hier amtlich mitgeteilt
daß dieſes Panzerſchiff von einem türkiſchen Unterſee
boot verſenkt worden iſt Die Türkei hat das Beſtehen
dieſes Unterſeebootes das ihr jetzt zur Verfügung ſteht bisher

ren ſolange nicht ein Ergebnis ſeiner Tätigkeit be
annt war

Vermiſchke Kriegsnachrichken
Neue Auszeichnung für General v Emmich

WTB Hannover 25 Mai Der Kaiſer hat dem General
v Emmich in Anerkennung ſeiner Verdienſte auf dem gali
ziſchen Kriegsſchauplatze das Eichenlaub zu dem bei Lüttich er
worbenen Orden Pour le mörite verliehen

Fleiſchnot in Petersburg
Die Fleiſchnot in Petersburg hat einen ſolchen Amfang

angenommen daß das aus Vertretern aller Reſſorts zu
ſammengeſetzte Komitee für Lebensmittelverſorgung des
Petersburger Militärbezirks ſich zu einer Mitteilung an die
Bevölkerung veranlaßt ſieht worin es wörtlich heißt E
wurde über die Frage der Verſorgung der Petrograder Be
völkerung mit Fleiſch beraten Hierbei ſtellte ſich heraus daß
die Verſorgung von Petrograd mit Fleiſch in genügender
Quantität unmöglich iſt und es wurde als wünſchenswert
anerkannt dieſe Tatſache der Bevölkerung nicht zu verheim
lichen Die Bevölkerung ſelbſt muß ſich mit der neuen Lage
verſtändnisvoll abfinden Soviel in ihren Kräften ſteht wird
die Stadt gegen den Fleiſchmangel ankämpfen Allzuviel
Mittel ſtehen weiteren Nachrichten zufolge der Stadtverwal
tung freilich nicht zur Verfügung Es wird berichtet daß faſt
alle Schlächterläden ſchließen mußten und daß auch an Ge
frierfleiſch nur noch geringe Vorräte da ſind Die Stadt hat
einige Läden für den Fleiſchverkauf eröffnet vor denen ſich
ſchon drei bis vier Stunden vor Beginn des Verkaufs Frauen
anſammeln und geduldig warten bis die Türen aufgemacht
werden Die meiſten müſſen unverrichteter Sache wieder
heimkehren denn die ſtädtiſchen r können nur
einen kleinen Teil der Nachfrage befriedigen Eine natür
liche Folge des Fleiſchmangels iſt das Anſchwellen der Fleiſch
preiſe die bereits eine Höhe erreicht haben wie ſie in Ruß
land noch nie bekannt war und die den Fleiſchpreiſen in Weſt
europa gleichkommt Auch auf Haferzufuhren kann wie in
der Sitzung des Komitees für Lebensmittelverſorgung feſt
geſtellt iſt Petrograd nicht mehr rechnen Alle Vorräte ſind
für die Militärbehörden beſchlagnahmt und es iſt angeordnet
worden an Stelle von Hafer fortan Gerſte zu verfüttern Die
gleiche Anordnung iſt in Moskau ergangen

Die Emden Helden in Konſtantinopel
W B Konſtantinopel 23 Mai Die überlebenden Helden

der Beſatzung der Emden die heute nachmittag unter der Füh

M

rung des Kapitänleutnants v Mücke hier eintrafen haben n
beraus begeiſterten Empfang gefunden der Zeugnis ablegte für

die gut dies allgemein empfundene Bewunderung ihrer Helden
aten Der Stambuler Stadtvpark der Serailſpitze wo der b elle
Empfang ſtattfinden ſollte war ſeit den frühen Rachmittagsſtunden
dicht gefüllt Tauſende aus allen Bevölkerungsklaſſen meiſtens
Türken wandelten in den ſchönen Alleen des Parkes Die deutſche
Kolonie darunter ſehr zahlreiche Damen erſchien faſt vollzählig
auch die öſterreichiſchungariſche Kolonie war zahlreich vertreten
Der Sonderzug traf gegen 5 Uhr auf dem Hauptbahnhof der anga
r en Bahn in Haidar Paſcha ein der reich mit deutſchen und
türkiſchen Fahnen geſchmückt war Auch alle Dampfer im Hafen
waren beflaggt Jn Vertretung des Admirals Souchon war ein

den Gäſten bis Jsmid ein Vertreter des Marineminiſters
mit den Beamten der Stadtpräfektur bis zur Station Pendik ent
gegengefahren Am Bahnhofe wurden die Seeleute durch eine
Abordnung des Marineminiſteriums ſowie durch Admiral u
mit ſeinem Stabe und den Stadtrat von Kadiköj begrüßt So
dann fuhren die Beſatzung der Emden und andere Perſönlich
leiten an Bord eines türkiſchen Torpedobootszerſtörers nach der
Serailſpitze Dort erwarteten ſie der deutſche Botſchafter Freiherr
v Wangenheim mit den Herren der Botſchaft und des General
konſulats der Kriegsminiſter und der Miniſter des Jnnern der
Unterſtaatsſekretär des Kriegsminiſteriums ferner Generalfeld
marſchall Freiherr v d Goltz Paſcha der deutſche Militärattachee
deutſche Marineoffiziere Vertreter der türkiſchen Armee und
Marine Abordnungen des Komitees für Einheit und Fortſchritt
des Flottenvereins des Komitees für die nationale Verteidigung
des Roten Halbmondes der Stadtverwaltung und der deutſchen
Kolonie Als ſich der Torpedobootszerſtörer auf dem die Beſatzung
der Emden mit dem Fahnenträger auf dem Mitteldeck ſtand
nöherte bemächtigte ſich des anweſenden Publikums eine unbe
ſchreibliche Begeiſterung Die Hüte wurden geſchwenkt und Hurra
zufe ertönten von allen Seiten Die Ausſchiffung erfolgte unter
den Klängen der Kaiſerhymne Kapitänleutnant v Mücke um
geben von den übrigen vier Offizieren der Emden wurden den
anweſenden Perſönlichkeiten vorgeſtellt Er unterhielt ſich kurze
Zeit mit den deutſchen Kameraden während die türkiſchen Ehren
lompagnien die militäriſchen Ehren erwieſen Generalkonſul
Mertens hielt eine Begrüßungsanſprache ſodann wurde der Zug
gebildet Voran marſchierte eine türkiſche Muſikkapelle dann
kamen die Leute der Emden Kapitänleutnant v Mücke an der
Spitze Jhre ſtramme Haltung machte auf das Publikum den
größten Eindruck Der Vorbeimarſch durch den Park und die
Straßen glich einem Triumphzuge Von den Lippen aller Türken
hörte man das Wort Kahreman Helden Die Beſatzung begab
ſich dann an Bord des deutſchen Dampfers General wo ſie
Wohnung nahm Morgen abend findet ein Gartenfeſt ſtatt

Eine falſche Rechnung
Die Tägliche Rundſchau ſchreibt Wir leſen jetzt jede Woche

die geringſchätzige Mitteilung der engliſchen Admiralität daß
gegenüber etwa 1600 ein und ausgelaufenen Schiffen n ur 20
bis 30 von den deutſchen Unterſeebooten verſenkt
werden alſo nicht einmal zwei vom Hundert Eine einfache Ueber
legung läßt aber erkennen daß dieſe 20 bis 30 Schiffe in Wirklich
keit einen gewaltigen Teil der engliſchen Handelsflotte darſtellen
Ein Verkehr von 1600 Schiffen wöchentlich ergibt fürs Jahr 83 000
Bei weitem die meiſten von ihnen beſorgen den Küſtenverkehr und
die Fahrt nach nahen europäiſchen Häfen ſie machen alſo ihre
Reiſen hin und zurück dreißig bis vierzigmal im Jahr Nimmt
man unter Berückſichtigung der den transatlantiſchen Verkehr be
ſorgenden Schiffe für ein jedes der 83 000 nur einen Durch
ſchnitt von 20 Reiſen im Jahre an ſo ſind es in Wirklichkeit
nur der zwanzigſte Teil alſo 4150 verſchiedene Schiffe
welche die engliſchen Häfen anlaufen und verlaſſen Wenn nun
unſere braven Unterſeeboote jede Woche nur 20 verſenken ſo
werden ſie nach einem Jahr über 1000 Schiffe das iſt mehr als
25 v H der den Seeverkehr der britiſchen Jnſeln beſorgenden
Fahrzeuge vernichtet haben

Der Eiſenbahnzuſammenſtoß in Carlisle
WTIB London 23 Mai Meldung des Reuterſchen

Bureaus Das geſtrige Unglück bei Carlisle war eines
der ſchlimmſten die jemals in Großbritannien vorgekommen
ſind Man war eben im Begriff den Lokalzug auf ein
Seitengleis zu bringen als der Militärzug mit 490 Offi
zieren und Mannſchaften einligf Die Wucht des Zuſammen
ſtoßes war groß der Militärzug wurde zuſammengeſchoben
Dann fuhr noch der Expreßzug London Glasgow in den
verunglückten Zug hinein worauf ſofort Flammen auf
ſchlugen Das Unglück geſchah um 7 Uhr morgens Die
Szenen die ſich abſpielten waren furchtbar Das Unheil
wurde noch dadurch vergrößert daß Patronen zwiſchen den
Soldaten die in den Flammen umkamen explodierten Als
das Feuer ſich ausbreitete beſtand Gefahr daß die Muni
tionskiſten die im hinteren Teil des Zuges mitgeführt wur
den explodierten Bisher wurden 73 Leichen geborgen

Grey braucht Hilfe
WTB London 24 Mai Die Times melden Die

Urſache aus der Lansdowne der Regierung beitreten will
liegt in der dringenden Notwendigkeit Grey zu helfen Die
Zeit iſt gekommen daß Grey gelegentlich Ruhe haben und
mit der Arbeit im Auswärtigen Amte ausſetzen ſoll wofür
er einen qualifizierten Vertreter braucht Die Abreiſe Lord
Fiſhers nach Schottland verurſachte das Gerücht daß er
nicht mehr in die Admiralität zurückkehren würde Sir
Henry Jackſon wird als ſein Nachfolger genannt

Die Unruhen in Liſſabon dauern fort
T V Madrid 24 Mai Jn Liſſabon iſt die Ruhe noch

nicht wiederhergeſtellt Bewaffnete Banden durchziehen die
Stadt und rufen Gewaltakte hervor Zahlreiche Verhaftungen
Verdächtiger finden ſtatt Die Zuhl der Opfer beträgt nach
den letzten Liſten mehr als 590 Tote Die Preſſe fordert das
Volk zur Ruhe auf und erklärt eine Wiederholung der Un
ruhen gefährde die Unabhängigkeit der Nation

Punktation des Griechenkönigs
WTB Athen 22 Mai Verſpätet eingetroffen Der

König erhielt heute wegen Rippenfellentzündung eine
Punktation wonach die Temperatur auf 39,8 ſtieg

Das Lazarettſchiff Ophelia
WTB London 22 Mai Reuter Das Priſengericht

hat ſein Urteil über das deutſche Hoſpitalſchiff Ophelia ge
fällt Der Gerichtshof erklärte das Schiff als Priſe da es
weder als Hoſpitalſchiff gebaut noch für dieſen Zweck einge
richtet oder verwendet worden ſei ſondern vielmehr militä
riſchen Zwecken gedient habe Hierzu wird dem WTB von
zuſtändiger Seite geſchrieben Die Ophelia war am 17 Okt
nachts nach dem Eintreffen der Nachricht von dem Torpedo
hootsgefecht an der bolländiſchen Küſte von Helgoland aus auf
en Kampfplatz geſchickt worden um Ueberlebende aufzu
nehmen Das Lazarettſchiff wurde dort von den engliſchen
Streitkräften angehalten und nach Yarmouth gebracht Wie
ſich ſpäter herausſtellte war die Anmeldung der Ophelia
als Hilfslazarettſchiff von der übermittelnden neutralen
Macht nicht bei der engliſchen Regierung abgegeben worden ich Luhns Waſch

Die deutſche Regierung legte die haltung derr rwahrung ein nd verlengte ihn Leigabe Die
Regierung brachte anſtatt es herauszugeben das

i
chiff vor ein Priſengericht von dem es jrft als Prife er

klärt wurde mit der Erklärung daß es militäriſchen Zwecken
gedient habe Die Ophelia war als Lazarettſchiff einge
richtet Es iſt ganz felbſtverſtändlich daß das Schiff niemals
anders verwendet worden iſt als die Haager Konvention für
Lazarettſchiffe vorſieht

Letzte Depeſ chen

Die öſterreichiſche Flottenaktion
an der italieniſchen Oſtküſte

WTB Wien 25 Mai
Der telegraphiſche amtliche Bericht über die Flottenaktion am Morgen e 24 Mai hat folgenden Wortlaut

Heute vor Sonnenaufgang alſo genau 12 Stunden nach
der Kriegserklärung ſeitens Jtaliens hat die K u K Flotte
gleichzeitig eine Reihe erfolgreicher Aktionen an der Oſt
küſte Jtaliens von Venedig bis Barletta ausgeführt

Jn Venedig hat ein Mariueflugzeug 14 Bomben ab
geworfen am Arſenal einen Brand erzeugt einen Zerſtörer
ſtark heſchädigt Bahnhof Oelbehälter und Hangare am
Lido beworfen Jn den ſehr engen Kanal von Porto
Corſini war der Zerſtörer Scharſſchütze eingedrungen bis
er ſich plötzlich unmittelbar neben einem voll beſetzten
Schützengraben ſah Von der völlig überraſchten Beſatzung
wurde ein großer Teil niedergeſchoſſen worauf jedoch drei
ganz verſteckte Strandbatterien ein heftiges Feuer aus ca
12 Ztm Geſchützen auf den vor der Kanalmündung liegen
den Kreuzer Novara und das Torpedoboot 80 er
öffneten Letzteres erhielt einen Treffer in die Offiziers
meſſe wobei ein Mann ſchwer verletzt und das Boot leck
wurde Die Novara führte das Feuergefecht fort um den
Zerſtörer und zwei Torpedoboote aus der mißlichen Lage
herauszuhelfen enfilierte den Schützengraben demolierte
eine Kaſerne erhielt aber viele Treffer Linienſchiffsleute
nant Perſich und vier Mann ſind tot vier Mann ſchwer
mehrere leichter verletzt Aber die Verluſte des Feindes ſind
zehn bis zwanzigmal ſchwerer Scharfſchütze kam voll
kommen unverſehrt davon Torpedoboot 80 mit Lecktuch nach
Pola Jn Rimini wurden vom Panzerkreuzer St Georg
Bahnhof und Brücke beſchoſſen Jn Senigallia wurden
von S M S Zriny Eiſenbahnbrücke Waſſerturm Hafen
anlage Stationsgebäude und ein Zug demoliert Letzterer
und ein nahegelegenes Gebäude verbrannten

Jn Ancona wurden vom Gros der Flotte alte Be
feſtigungen das Artillerie und Kavallerielager die Werft
elektriſche Zentrale Bahnhof Gaſometer Petroleumdepot
Semaphor und Radiaſtation beſchoſſen und durch abirrende
Geſchoſſe und Brände ein ungeheurer Schaden angerichtet

Zwei Dampfer im Hafen wurden verſenkt und der auf
der Werft neugebaute Dampfer der ſchon für den Stapel
lauf klar war demoliert

Wiverſtand wurde nur von einer leichten Batterie und
einigen Maſchinengewehren geleiſtet Jn dem einzigen
modernen Fort Alfredo Savio ſtand zwar bei Beginn der
Beſchießung die Beſatzung an den Geſchützen aber zwei un
ſerer im rechten Augenblip erſcheinende Flieger vertrieben
mit Maſchinengewehren ſie ſo gründlich daß ſie nicht wieder
zurückkehrte Dieſe Flieger und ein dritter haben auch die
Vallomhalle von Chiaravalle landeinwärts und mehrere
militäriſche Oßiekte mit 30 Bomben beworfen

Das Luftſchiff Citta de Ferrara warf mehrere Vomben
erfolglos gegen S M S Zriny und verſuchte die abziehende
Flotte anzugreifen ſuchte aber ſchleunigſt das Weite als zwei
Flieger herbeiflogen die übrigens alle ihre Vomben ſchon ver
worfen hatten Dasſelbe oder ein anderes Luftſchiff war ſchon
eine halbe Stunde nach Mitternacht von der Flotte auf halbem
Wege Pola Ancong im Gegenkurs geſichtet worden und
zweifellos auf dem Wege nach Pola Als aber drei es beglei
tende Fahrzeuge vor dem Geſchützfeuer entflohen kehrte das
Luftſchiff auch gleich um und verſchwand gegen Nordweſt ohne
wie es ſcheint die Flotte ſelbſt geſehen zu haben

Die Eiſenbahnbrücke über den VPotenzafluß wurde von
S M S Radetzky beſchoſſen und beſchädigt S M S Ad
miral Spaun mit vier Zerſtörern beſchoß die Eiſenbahnbrücke
üher den Sinarogfluß die Eiſenbahnſtation Lokomotiven
Pumpenhaus uſw in Campa Marino demolierte den Sema
phot von Tremiti und beſchädigte den von Torre di Milato
S M S Helgoland mit drei Zerſtörern beſchoß Vieſtir
Wanfredonia und ſtieß bei Varletta auf zwei italieniſche Jer
ſtörer die er ſofort unter Feuer nahm und verfolgte Der
eine entkam der zweite Turbine wurde von unſeren Zer
ſtörern Cſepel und Tatra gegen Pelagoſa abgedrängt und
durch einen Granattreffer in eine Maſchine und einen Keſſel
lahmgeſchoſſen und blieb geſtoppt brennend und ſinkend liegen
Er ergab ſich Cſepel Tatra und Lika retteten 33
Mann der Beſatzung darunter den Kommandanten Geſamt
depotoffizier und Maſchinenvorſtand und nahmen ſie gefangen
Dos Rettungswerk wurde von zwei von Nordoſt bis auf 9000
Meter herankommende Schlachtſchiffe Typ Vittorio Emanu
ele und einen Hilfskreuzer geſtört Jm darauffolgenden
Feuergefecht erhielt der Cſepel einen unbedeutenden
Treffer wobei ein Mann ſchwer und zwei Mann leicht ver
wundet wurden Das Feuer wurde von Helgoland und
einem Zerſtörer anſcheinend mit gutem Erfolg erwidert
Nächſte Diſtanz 8900 Meter

Nach kurzer Zeit waren unſere Schiffe außer Schußdiſtanz
Außer den angegebenen hatte die K und K Flotte keinerlei

Verluſte

Die nächſte Reichstagsſitzung
W TB Berlin 24 Mai Die nächſte Sitzung des Reichs

tags findet am Freitag den 28 Mai nachmittags 3 Uhr
ſtatt Eine Sitzung der Senioren iſt für 212 Uhr angeſetzt

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyckr den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

Eugen Brinkmannt Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in

Halle a S

muß gehausAuch in KriegszeitenDabei eine billige ndlich fäubernde Kraft geradezu unentbehrt e in Rotband Pachung u 35 Pfg
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Saalsehloss brauere

Mittwoch den 26

Konzert
unter Mitwirkung des Opernſängers Herrn Willi Brohs vom

Stadttheater zu Würzburg

Eintritt 35 Pfg Karten gültig Militär frei
Mſfohoſſteie Speiſewitiſhaft der Stadimſſion

Weidenplan
Billiger Mittagstiſch Schöner ſchattiger Garten zur freien Ver

fügung für jedermann für Kinder nur in Begleitung Erwach
ſener Kaffee zu 10 und 15
kalte und warme Speiſen zu mäßigen Preiſen

Mai nachm 3 Uhr
der Kapelle Görlach

F Winkler

Pfennig alkoholfreie Getränke

Bund zur Erhaltung und Meh

rung er deutschen Volkskraft

Vorträge über die Sorge für das
kommende Gesehlecht

im Auditorium maximum der Universität
5 Strafrechtliche Maßnahmen zum Schutze

des kommenden Geschlechts
Von Geh Rat Prof Dr A Finger

Donnerstag den 27 Mal abends 81 Uhr

Der Besuch des Vortrages ist für die Mitglieder des Bundes un

entgeltlich Für Nichtmitglieder kostet er 50 Pf
Anmeldungen von Mitgliedern werden an der Abendkasse und

ferner bei den Kassenführern des Bundes den Herren Verlagsbuch
händler Knapp Mühlweg 19 und Rechnungsrat Hesse Universitäts
kasse und ferner beim Vorsitzenden des Bundes
E Abderhalden Kaiserplatz 5 entgegengenommen
Meldung genügt

Prof Dr med
Die schriftliche

heghäſts n
Abschriften Bureau

Schreibſtube Karlſtr 16

Auskunfteien
Greve Gr r e 42

Automobile
u Automobil Reparaturen

Autb Zenlrale Otto Kühn S

Niemeyerſtraße 7 Telephon 619
Abfuhr Institute

Emil Banse
Zetten Settfedernhandlung
u Settfedern Heinigungs

Anstalt
MBurkhardt Sia Se ine

2ilderrahmen Fabrik
Joh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821

2ürstentwwaren
A Kunzemann Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869

Elektr Licht u Kraftanl
SZeſeuehtungsk Klingel u
Tel Anl Vmänd all Gas
u Petroſeumfamp f Elektr

Franz Berger e
ÜWruubvwoaaaneeeee e nntnt
Elektrische Licht u Kratft
Anlagen Klingel Telephon

2litsableiter und
Seleuchtungskörper

L Rissland
Gegründet 1872

Kohlen ZrikKette Koxs

Tel 5660verl KönigRonlor otr ſam Thür Baknk

Buchmann Co m b H

Str 36

W 3339 e 2939
S Miene

Michel Bricets
anerkannt beſte Marke

Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern

Juſt L Wuch Str 45 T 8149
Sachſe Müller Hordorfer Str 1

Kinderwagen u Korbw aren
Thevd Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649

e

AMödel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

ANähmaschinen
aueh Keparaturen

Singer Co Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Optiker und optische
Anstalten

R Rleemann Moritzzwinger 9

Schirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

7Tapeten

Herm Bischoff Gr Klausſtr 4

Tap ezierer u Dekorateure
Max Born Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467

Sahnkünstler
Paul Heydenreich Halle Rietleben Willy Muder am Leipz Turm

Künstliche Zähne
Behandlung kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von A Neubauer
vorm Bſtannia Gr Ulrichstr II

s

Aue

I

Fernr 3865

Verlangen Sie
überall u ſtets nur die über 20 Jahre beſteh deutſche

e Marke Sturmvogel Fahrräder und Näh
maſchinen in zahlreichen Modellen u von höchſter

ſtungsfähigkeit
verſäumen unſere allbekannten und eingeführten

S Maſchinen zu vertreiben Zubehörteile Taſchen
BatterienS lampen

Auswahl e pe e eSturmvGebr Grüttner B a alen 69

Kein Wiederverkäufer ſollte es

Erſatzteile in großer

Astori

2 Tür ſinſcs

Schauspiel

m n

Passage

W
Lichtspielhaus

M Alte Promenade 11a
Fernruf 8238

4 Akte

Theater 2
w Leipzigerstr 88

Fernruf 1224

Nerven
von Stahl
Gewaltiges Sensations Schauspiel

Nordischer Kunstfilm

Ausserdem in beiden Theatern die neuesten
Kriegsberichte sowie das erlesene Beiprogramm

E6öäää öä 0009

i

G öä h S S
Apollo Theater

Heute zum 1 Male in neuer Einſtudierung

Hoheit tanzt Walzer29 reretn in 3 Akten von Julius Brammer u hre Grünwald

Muſik von Leo Aſcher

c

Bozever

Wetter Mäntel
Innsbrucker

loden Pelerinen

empfiehlt in grosser Ausw
zu billigen Preisen

Sporthaus Bacher
Halle Leipzigerstr 102

Kartoffel
Manioka

Tabioka
Mais

Erbſen Bohnen

Mehl
hat waggon und ſackweiſe abzugeben

D M Piozenik
Magdeburg Tel 7550

PraktischeHSpargeideber

jür die Tafel
von 25 Mk an

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

lieſe des Rab Spar Ver W
Die neueſten beſten Waſ chmaſchinen

Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6

W

kradben u Begrädnishasse dec kaufn Verens z alte a

EEEEE IIIKrankoenhilfe Sterbegeld Familienhilfe Wochen

Der Bundesrat hat in seiner Sitzung vom 10 Mai d mit Wirkung vom
1 Mai d angeordnet dass nach S 518 Abs 1 der R V O der Kranken und BeLrabriteree des Kaufm Vereins Ersatzkasse von den Beiträgen welche die
Arbeitgeber nach S 517 Abs 2 der R V O für ihre dieser Kasse angehörenden
Angestellten an die Ortskrankenkassen zu zahlen haben vier Fünftel zurück
erstattet werden

Die Kasse nimmt als Mitglieder auf alle Angestellten und Lehrlinge ln
Kaufm Apotheker und verwandten Berufszweigen ebenso die Angestellten von
Notaren und Rechtsanwälten ferner die Inhaber von Handelsgewerben Sofern
das Einkommen der Angestellten Mk 2500 nicht übersteigt gehören sie der Er
satzkasse als Mitglieder an Angestellte mit einem höheren Einkommen als
Mk 2500 sowie die Inhaber von Handelsgewerben können sich freiwillig der
Zuschusskasse anschliessen Bei niedrigen Beiträgen und hohen Leistungen
kommen alle Ueberschüsse soweit sie nicht zur Anfüllung des Reservefonds
dienen müssen den Mitgliedern zugute

Nähere Auskuft erteilt die Geschäftsstelle Gr Sandberg 16 Fernspr 712

hilte Stillprämie

Gartenmöhbel VerandenmöhbeHempelmannekrause ans
Liegestüme

Klein

2 Kräft Pterde

Magdeburg

Beratungsſtelle für Kriegerfamilien

koſtenloſe Rechtsauskunft
für jedermann

wochentags 9 bis 12 Uhr vormittags
Deutſches Kartell Halle

Verband nationaler Vereine

17 I

Herren Socken

Damen Strümpfe

Kinder Söckehen

in unerreichter Huswahl zu
billigsten Preisen im

Spezial Geschäft von

Julius Bacher
Leipzigerstr 102

Wasohgetässe
gesucht derlei vie Muh 5J Otto Mansteld G Co G m b H Zancler Ja
Stahtgroßharw v jährigerTelephon 293 u 205 S

Hall ersitenn Legen ine

Johannes Meyer Göbenſtr 18 prt
Telephon 3418

ngeziefer unter Garantie
Zahlung nach Erfolg

Vertilgung von

bach Wittekindh

Mittwoch den 26 Mai
abends 8 Uhr

Patriotisches
Doppel Konzert

zum Beſten der Kriegsbe
ſchädigtenfürſorge
Kreuz in Eiſen

ausgeführt von der Kapelle der
Erſatz Abteilg des Mansf Feld

artillerie Regimts Nr 75
Leitung Königl Obermuſik

meiſter Steuer,
und der Kapelle des Herrn
Muſikdirektor Görlach

Eintrittspreis
35 Pfg für Abonennten Programm

20 Pfg obligatoriſch

Tennis Schläger
Tennis Zälle

in bekannten guten Marken
empfiehlt

H Schnee Nachkf
Halle a S Gr Steinstr 84

Dauerhafte V
Kolumbustaschen

3 mal zu verlängern
sehr billig

C W Ritter
Leipzigerstrasse 90
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4Kriegsjahrgang 14 15

III

Joſeph v Lauff
I ein bewährter Kenner des

I Waffenhandwerks ſchil
dert in fortlaufender Dar
j ſtellung die Ereigniſſe des
I gegenwärtigen ungeheu
ren Völkerkampfes Da
neben zahlreiche illuſtrierte

Kriegsartikel

literariſch wertvolle
Kriegsbriefe

Nangeſehener Dichter
und Schrifiſteller

die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Oer Gerngroß

ein humoriſt Roman von

Rud Hresber
Der Rubin

der Herzogin
zahlreiche Noveſllen Er
zählungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſw

Prächtiger Bilderſchmuck

Probe Nummer v durch I
i jede Buchhandlung auch direkt
von der Deutſchen Veriage
Anſtalt in Stuttgort

IIIIIIIIIIIIIIII

Tennis Sohläger

Reit oder
Kutſchpferd

zu verkaufen

Gold Fuchs

erstkl deutsche Fabrikate

Tennis Bälle
Continental Harburg Wien

empfiehlt

Sporthaus Bacher
Halle Leipzigerstr 102

Prima orfſtre
Torfſtreu

Bruno Mandowsky CölnMax Lehmann
Landwirt Wulfen in Anhalt

engriene
Metallbettenaaeen

ne zu everk Wilhelmſtr
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Elsenmöhbelfabrik Suhli Thür
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